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Langeuschwalbach , Samstag , 4. April 1914,
53 . Jahrg.

Amtlicher Teil.

Au- ^ ^  Herren Bürgermeister.
Situier"'Eßsachen Erinnerungen der Königlichen OberrechnungS-
daßi, , auch aus sonstigen Wahrnehmungen geht hervor,
Aifljt niit Heberweisnng verzogener Steuerpflichtiger vielfach
dar» . * '..et "vtwendigen Beschleunigung verfahren wird . Da-
“«methtT0^ einzelnen Amts stellen nicht nur erhebliche, aber
§teJ « , Mehrarbeit , sondern auch die Beitreibung der

tze i^ d häufig gefährdet.
e üer, , °^ er nachdrücklich darauf hinzawirken, daß sowohl

jenseitigen Mitteilunaen der Gemeindebehörden von dem
Umzug und der Besteuerung der verzogene« Steuer.
»Nie» c . « ra._ff _. * ^ - o- S, fC Wirf#lich. ^mzug und der Besteuerung oev verzogene«

»ftblQPvA auch die Zugaugsstellung und Erhebung rück-
oj ^ teuerbeträge ohne jede Verzögerung bewirkt werde«,

öenschivalbach, den 1,April 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommeusteuer-Veranlagungs -Kommission:
v. Trotha.

die Ortspolizeibehörden des Kreises.
ihr»! Lunfliger Witterung findet am Sonntag, den 5.
itQtilf Urt*’ 9#* eine vom Automobilklub Frankfurt a . M . und
^llvvv° Verein für  Lustfahrt veranstaltete kriegsmäßige
8 W . 8M,8 unter Mitwirkung bs» Generalkommandos

N °? °rPS statt.8laile Dur
Interesse.

' statt.
>e» Durchführung der Veranstaltung liegt

" Interesse,
ersuche den Gemeindeeingesessenen von

im mili-

oen Gemeindeeingesessenenvon der geplanten
‘HW 1? 8 Kenntnis zu geben, damit die Kraftwagen beim

Die Ortschaften möglichst wenig behindert werden,
livp., . . ^uehmenden Kraftwagen werden durch Klubwimpel
«U bAet , die ein spitzwinkelig weißes Dreieck mit

■.t<e roter Umrävderung darstellen
Se» tz' -ver Seite befindet sich ein graues Wappen mit sar-

La,a_̂ ben F . A. C. schwarz weiß-rot.
^uschwalbach. den 2. April 1914.

Der Königliche Landrar:
von Trotha.

^der ^ ^ brholte Anfragen mache» wir darauf aufmerksam,
fitpr. ,8Ûche Anspruch der endgültig und einstweilig angestellten
K  d », ^ " ° uf Fortzahlung ihres Gehalts in Erkrankungs-
°'lsendeu? us Jnkrasttreteu der die Krankenversicherungbe-
^ >thrt J? ®ftfo*itnu»gen der Reichsversicherungsordnungnicht

"̂Uarh li b' Der Schlußsatz unserer Verfügung vom 8.
Hetut ' ^ — II b C 47 — ist nur aus diejenigen Fälle
^luygV"' in denen ein gesetzlicher  Anspruch aus Fort-
,Dix  r>,, ^ Haltes in Erkrankung allen nicht besteht.
^ «elLn?- unsere Verfügung vom 8. Januar d. I . angeord-

S  djx Niafsung der Schulverüäude soll in der Hauptsache
^ ^tts,^ 8"chkeit bieten, die Befreiung der Lehrpersonen von
^un2 ^ uug»pflicht auf Grund des 8 169 de« ReichSver-

k, Ueh^ Un8  herbrizusühren.
ft btn ^. v 'gen hat der Beschluß praktische Bedeutung nur
W nlt *Ch seltenen Fall , daß der Betrag deS iV -fachen
ISlit Ji * fte den KrankheitStag die auf den Tag ent-
uN Sequoie übersteigen sollte. Unter dieser Voraus-

krg Uvie der Schulverband der Lehrperson diesen Unter-
Keinesfalls darf sich aber der Schulverband

auf die Zahlung des IV, fachen Krankengeldes beschranken,
wenn der auf den Tag entfallende Gehaltsbetrag höher ist.

Wir ersuchen das weitere zu veranlassen.
Wiesbaden, den 19. März 1914.

Kgl. Regierung, Abteilung für Kirchen- u. Schulwesen.

Wird den Herren Bürgermeistern deS Kreises unter Bezug-
»ahme auf meine KreiSblatt-Berfügung vom 15. Jaruar cr.
zur Kenntnisnahme mitgeteilt.

Laugenschwcllbach, den 28 .März 1914.
Der Königliche Lavdrat:

v. Trotha.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwattung in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Scpt . 186? — Ges.-Sammlung Seite 1529 —
wird für die Gemeinde Schlangenbad  nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen.

8 i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr aus Abends 12

H^ Zur Âusnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal
bri der Ort ?Polizeibehörde einzuholen.

8 2.
lieber retungen der Polizeistunde werden nach 8 365 de«

ReichSftrafgesetzbucheS bestraft.
8 3. _

Die Polizeivrrordnung vom 29. März 1898 wird hiermit
aufgehoben.

8 4
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage oer

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Schlangenbüd, den 4. März 1914.

Der Bürgermeister : Rossel.

Polizei - Verordnung.
Ans Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Voltzei-Verwaltung in den neu erworbene« Lande«,
teilen vom 20. Sept . 186 ? — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Panrod  nachstehende Po -
lizeiverordnung erlassen: 8 k-

Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends ii

^ ^ Zur Âusnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal
bei der Ortspolizeibehörde einzuholen.

8 2.
Uebertretungcn der Polizeistunden werden nach 8 365 des

Reichsstrafgesetzbuches bestraft̂ ^
Die Polizeiverordnung vom 11, März 1899 wird hiermit

aufgehoben. ^ 4
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub¬

likation im Kreisblatt in Kraft.

Panrod , d« 9. mstä m4. t 2 , -g--m-lft°° : Müll - - .



Gedenktage und denkwürdige Tage.
4 April

1826 Hermann Julius Meyer, Buchhändler, geb. Gotha , f
12. März 1909 Leipzig. 1845 Fr . Nd. Krummachrr, Volks-
schriststeller, f Bremen, geb. 13. Juli 1767 Tecklenburg. 1878
Graf W. H. v. Baudisstn, Uebersetzer, f Dresden, geb. 30.
Jan . 1789 Rantzau.

Tagesgeschichte.
* Santiago de Chile,  2 . April . Das Prinxenpaar

Heinrich von Preußen  ist heute rm Sonderzug eivgetrvffen
und auf dem Bahnhof von dem Minister des Aeußern Villegas
und Gemahlin, dem Bürgermeister von Santiago de Chile,
mehreren Generalen und deutschen Gesellschaften empfangen
worden. VillegaS hieß die Fürstlichkeiten willkommen. Ein
kleines Mädchen der deutschen Schule überreichte der Prinzesstn
einen Blumenstrauß. In der Stadt herrscht große Begeisterung.
Prinz Heinrich hat darum gebeten, ihm keine militärischen
Ehrenbezeugungen zu erweisen. Das deutsche Geschwader wird
morgen in Valparaiso eintreffcn.

* Die irische Krisis.  Der Sturm im Glase Wasser,
als dev sich der Ulsterstreit  immer mehr heravsstellt, be-
ginnt sich zu beruhigen. Von den Iren ist niemand kriegs
lustig, weder die Förderer noch die Bekämpfer der Selbständig-
keit des Landes, in Belfast ist es so friedlich wie in Irland.
Die Nationalisten, also diejenige Partei , die Irlands Selbst,
stäudigkeit fordert , weifen auf die schweren wirtfchastltchenNach-
teile hin, die Irland durch die seit 112 Jahren bestehende
Union mit England erlitten hat . Während 1702 die Bevölke¬
rung Irlands 5,5 Millionen betrug, beziffert sie sich heute nur
auf 4,3 Millionen; die Bevölkerung Englands vermehrte sich
in der gleichen Zeit dagegen von 9 auf 41 Millionen Seele».
Irland wurde dadurch an den Bettelstab gebracht, daß es seine
Waren nicht mehr direkt über die See transportieren durste,
sondern durch die Union gezwungen wurde, seine AuSfuhrerzeug-
niste einige hundert Meilen quer durch Irland nach England
auf einen englischen Dampfer zu senden und dort zu bezahlen,
was der Engländer für den Transport verlangt . Das Unab-
hängigkeitSgefetz wird daher von ganz Irland begrüßt, bis auf
haS protestantische Ulsterland. Dieses aber soll nicht vergewal¬
tigt werden, sondern nach den Worten der Londoner Re-
gierungSvertreter durch eine Abstimmung entscheiden, ob es in
den nächsten 6 Jahren die Einführung von Homerule wünscht
oder nicht.

Vermischtes.
□ Im verflossene» Winter wurden im Untsrtaunus-

kreise  in 46 Gemeinden ländliche Fortbildungsschulen
unterhalten . Diese haben einen Gesamtkostenaufwand von
5820 Mk. erfordert . Hiervon entfielen auf Lchrhonorar bei
1,56 M . pro Unterrichtsstunde 5445 M . Für Lehr- und Lern-
mittel wurden 333 M . verausgabt . Sonstige Ausgaben er-
forderten 42 M. Der Gesamtkostenaufwandwird von den Ge¬
meinden mit 1910 M., dem Kreis mit 1380 M., dem Bezirks-
verband mit 730 M. und dem Staat mit 1800 M. bestritten.
Die Gemeinden, welche das größte Interesse an der Einrichtung
und Erhaltung der Schulen haben, leisten also noch nicht ei»
Drittel der entstehenden Kosten. Die 475 Schüler besuchten
die ländlichen Fortbildungsschulen im Kreise. Der Unterricht
wurde von 53 Lehrern erteilt . Im Ganzen wurden in 3630
Stunden unterrichtet.

— Auf die Holzverkaufsanzeige für de» 6. April iu Nr . 77
unseres Blattes sei besonders hingewiesen. Diese« Montag
bietet sich also Gelegenheit in Hohenstein Brennholz guter Be¬
schaffenheit aus den besten Lagen der Oberförsterei Erlenhof
bei bequemer Abfuhr zu kaufen. Auch die Eichenreiserknüppel,
die vielleicht schon gegen Erstattung des HauerlohneS zu haben
find, sollte man nicht verachten, sie sind meist— am Sonnenhang er-
wachst« — von ausgezeichneter Brennkraft. Die im Herbst gebauten
ThalUebergänge am Lahnersteg sowie die neugedeckte Strecke der
Lahverthal -Chaussee werden in den nächsten Tagen gewalzt.
Die Erdwege, welche aufgefahren waren, sind und werden eiv-
geebnet. Für den guten Haushalter bietet sich eine günstige
Gelegenheit seinen Holzvorrat auf leichte Weise zu verstärken.

* Wiesbaden,  1 . April. Der Wiesbadener Automobil-
Klub E. V. beabsichtigt, eine Taunushöhenfahrt  zu ver¬
anstalte», zu der die beantragte Genehmigung von sämtlichen
amtlichen Stellen gegeben worden ist. Die Fahrt verspricht
einen hochivtereffanten Verlauf zu nehmen, da neben de» ge¬
waltigen Höhen des TaunuSgebirgeS auch zum Teil mittel¬
mäßige und schlechte Straßen von der Fahrt absichtlich berührt

ffäÜ

werden, um eine PcüsirvgkgrundlaFefür den in der Prä»"
gefuchten zuverlässigen Tourevwagen abzugeben.

* Die Entwer tung der JnvalideumarkeU r
mit dem letzten Datum des Zeitraumes, für den sie .
geschehen. Danach muß j-de Marke stets das Sonntag i
tragen, auch dann, wenn der Arbeiter ufw. im
Woche fein Arbeitsverhältnis löst und die Entwertuog
als am Sonntag erfolgt. Auch fei darauf aufmerksam 0'
daß jede Marke entwertet werden muß. . (

* Kreuznach,  1 . April. Eine wichtige Feier, a» "yl
patriotische Deutschland überall wohl Anteil nehme»
findet heute Mittwoch be! Kreuznach statt : Die $ * $0
legutig zum Bismarck - Nationaldenkmal  auf &ef  ^
höhe. Nun werden die Arbeiten am Denkmal für de»^
in Angriff genommen werden könne», ob sie jedoch so *
werden können, daß das Denkmal am 100. Geburt
marcks, dem nächsten 1. April, eingeweiht werden k»»»̂
dahin Zur heutigen Denkmalsweihe dürften auch einiges j:
intereffant sein. Die Grundstücke für den stattliche» * Ji<
der Kreis Kreuznach sämtlich erworben. Die EcMk̂ fjl
betragen 103 000 Mark. Davon trägt de- HauptauE ' j!!
den Denkmalsbau 60 000 Mark . Private haben ^
beigesteuert. Der Kreis Kreuznach baut auch eine i1
Denkmalsplatz und nimmt diese in Unterhaltung . Wäĥ ^
dem Denkmal selbst die Gemeinde Bingerbrück bereits ^
Mark beigesteuert hat , hat sich die Stadt Biugen vorlä»"»
nicht auf eine bestimmte Summe festgelegt.

etzlar , 1. April. Heute nachmittag ist u»̂ " " ff
Beteiligung von nah und fern die bisher in Biebrichs F
stationierte Unteroffizierschulein die reichgeschmückte
gezogen.

ä

vo

Weilburg,  2 . April . Heute früh hat sich der
der hiesige« LandwirtschaftSschuleProfessor Dr . Kiemtz
erschossen.  Der Grund zu der Tat ist unbekannt
heute angesetzte mündliche Prüfung der Abiturienten
schoben werden.

* Bad Homburg  v . d. H,  30 . März . 3 *[ b
Jahre starb hier ein gewiffer Dr . Emmerich, er hinterü v f
Hamburger Schutzmann 1000 Mark, seinem Bruder
und der Stadt den Rest, etwa 90000 Mark . De», ” &
focht die Giltigkeit des Testaments unter der Begründ» £
daß der Erblasser bei der Niederschrift de« letzten
mehr normal gewesen sei, eine Behauptung, die ärztl'^ j«**•*'7*' Mwvwiu yv(vv|vU fei, cixiv vcifuKpimî Olt u
widerlegt wurde. Darauf strengte er einen Prozeß jq*^
Stadt an, der bisher große Summen kostete. Die ® „ w
ordneten-Bersammlung nahm gestern abermals Stellung
Angelegenheit und beschloß, dem Bruder de« Erblaßt
Grund früherer Vorschläge ein Legat von 3000 Mark «»
Jahresrente von 600 Mark zu gewähren.

Zum Wiederauftreten des Franzose«  f jL #'
in Berlin  schreibt die „Magd . Ztg." folgende bittere» ' „tf
«Daß der kleine Sensationshascher den neuen Vers«»'. $$
nimmt, kann ihm niemand übernehmen; denn Geld *1
. - - Daß aber die schlauen Berliner wieder auf die fr»' ° m
Leimruten krieche», daß sie wie die Motten in '
taumeln : geblendet, kritiklos, wahllos , geradezu tö
ihrer kindlichen Hivgegebenheit an das Fremde, daS iß 1
und beschämend zugleich. Pegoud und das deutW . . . •
bewußtsein! . . . Lohnt es sich nicht darüber zu spreÄ ^  E

* Straßburg,  30 . März . Heute nachmittag
ist ein L. B . G. Doppeldecker auf einem Fluge beimv 1*% #
einer Kurve abgerutscht. Der Führer des Flugzeuge», 0
Schulz, hat einen lilnterschenkelbruch und Berlstzungê ^ i
bavongetragen. Sein Beobachter, Haupimann Rei»h" ,a ^
Jr -fanterie Regiment Nr. 70 ist tot . Der Apparat
zertrümmert.

* München,  2 . April. Auf dem Flugfelde vo« ^
heim hat sich heute vormittag ein schweres Unglück 'A  r
Der Oberleutnant Ruchti vom 16. Inf .Reg. befa»» flP
dem Leutnant Lankmeysr vom 12. Feloart .-Reg «
längeren Fluge Plötzlich stürzte der Doppeldtcke»
bekannter Ursache aus großer Höhe ab. Leutnant
war sofort tot. Oberleutnant Ruchti erlitt lebeos^
Verletzungen. .

* Die Mutter des Berliner Spediteurs Nicolai,
gleiterS des in Rußland  festgchaltenen Ballonführer» ^
richtete an den Kaiser nach Korfu ein Telegrammsseine Hilse erfleht um baldige Freilaffung

* Toulon,  2 . April . Während der Flu
das Torpedoboot 358 infolge eines Lecks. Die
wurde gerettet.

f
M»'0



D_. Letzte Nachrichten.
1% in « / '■8' d. Aprrl . Die Kaiserin »st heute abend 6.45
uKt ,i ®eÖIeltu «8 fces Prinzen Jocchim und ihren Hofdamen

Nach x..̂ . Begrüßnna am Babnhos durch
«Rttt *Let  Re ^ erur -g und der Star .» »ahm d«e Kaiserin

^ urch durchfuhr den Canal « Grande und ging um
!»vt Kundgebungen der Bevölkerung tn einem Ruder-

U&f an Bord
11 iruh 7
^öln

Die Abfahrt ist aufder „Hohenzollern ".
Uhr festgesetzt.

, }■ April. Auf der Pfälzer Straße sprang gestern
vh>d e< f tXr  aus einem Automobil , ergriff einen an der
»nd War,̂ " einen Mädchen « gehenden 3 Jahre ol ;eu Knaben\t  w , ’y” einer im«uro sitzenden Dame auf den Schoß,
»kf,̂ ^ saust« davon . Der Herr flüchtete vor der sich
»kd a,-, Mrnschenmenge , wurde aber später festgenommen
diemu jfla ' Rechtsbeista , d der Dame im Automobil ftstzestellt,

—i 2 ten>  satten in  Ehescheidung lebt.

G i U

^ °N'°tzUNg).
-Was

Zerstörtes Keve » .
Nach dem Italienischen von M. Walter.

(Nachdruck verboten.
Sie damit , Signor ?" fragte sie schüchtern,

»̂ di • ’e uicht ." —
•'Übet|3i ' neme, was ich sage!" erwiderte er in gemessenem Ton.
ss'cht Sie sich nicht auf ! Sie sagten. Sie könnten
S doch __ ,lle iuen Schutz beanspruchen ; ich dächte. Sie könnten
2 »Gras ' «" '-»" " die Meine würden ."
«eiche» ,w, swinmelte sie erbleichend, doch er gebot ihr durch ein
s »Ich h;„mcl)t *u unterbrechen.
i°chnien fuhr er in geschäftsmäßigem Ton fort , „voll-
, licht, cv? Ungleichheit, der Jahre bewußt , die zivischen uns

MicĥÄ °bsltze weder Jugend , noch Gesundheit , noch Schönheit,
»Ket„,„.-.,o.chUen begehrenswert erscheinen zu lassen. Aber ich bin

K»tz m $ tS  sehnlicher , als Sie
reich, sch h^be eine einflußreiche Stellung , }iut>

v ll»VV^ e"’.die
auf einem Ihrer würdigen

^ Wenn Sie glauben , mit mir glücklich sein zu
leidensm"r«? )e es frei heraus ! Ich kann Ihnen zwar ui -.1t

f ^ ik, " eile Liebe eines Jünglings bieten, denn mein Blut
a"u, da-; 1,,.1f!lc.ui  Puls schlägt langsam , — aber was ich tun
k. Er . uh tun !"
surrtê ch vieg,
»bet „i ie  hn sie scharf beobachtend. Wie geistesabwesend

un, abwechselnd errötend tind erbleichend; dann
ein triunlpHierendes Lächeln um ihre Lippen,

ev- «j, i'aQt ly»i heran und ihre Hand auf seine Schütter
»nch fast schüchtern: „Sie wollen damit sagen, daß
»Diitd », h." wöchten, mich aber nicht wirklich lieben?"

^egneteh. " fele ^otzdem eiuwiüigen , mein Weib zu werden ?"

*««.-ITÄ ”"-.. . . #tn„

M . * ,h

$
' f'nd hpv re. ble  rasche Antwort , „denn ich — ich liebe Sie!

a»k -"Äst dr>s " ^ 3», den ich je geliebt habe !"
(wl uiöglich? Sie lieben mich!" rief Fabio mit gut

ih, »Jai . ^ aunen.
N Md f>e errötend , und dann beugte sie sich über
knÎ .Diark , D, wie ihm dieser Kuß von ihren Lippen
W ^ ontie x"r i? ein  drang ! Einst hatte er ihre Liebkosungen

°^ hn eine 5 ^ "radieses empfunden , — jetzt war es ihni , als
». » ■' Iitw,^ o* Listige Schlange berührt!

^ ihx . . Gemeisterte seine Gefühle, ergriff ihre Hand und
neu prachtvollen Brillantring an den Finger . Mit

einem Ausruf des Entzückens sprang sie auf . „O, Ccsar, wie
schön!" ries sie srendestrahtend . „Tu bist so gut gegen mich!"
' ' Wieder küßte sie ihn und dann ließ sie das Feuer der
Steitie im Licht spielen, wie ein Kind über das kostbare
Geschenk jttbclnd . Doch plötzlich nahmen ihre Inge einen ängst¬
lichen Altsdruck an , — sie dachte an Ferrari und was er wohl
sagen würde , ivcnn er erftthr, daß sie ihm untreu geworden.

uido braucht es noch nicht zu wissen, nicht wahr ?" wandte
sie sich zögernd an ihren Verlobten . „ „ ~

„Nein , wir wollen damit warten , brs er zurucktehrt. Er
wäre " sollst im stände, sofort zu kommen, und wir sind nicht
tvlta, ihn jetzt schon hier zu sehen, denke ich."

" Sie lächelte bald und lehnte sich mit zärtlicher Hingebung
ait ihn an . Wenn sie gewußt hätte , daß dieser Mann , den zu.
gewinnen sie so eifrig beinüht gewesen, ihr eigener Gatte war,
ob sie dann wohl so fuß gelächelt, ob sie ihn dann wohl so zärt¬
lich geküßt hätte ? ^ , . ..

„Willst Du mir nicht einen Gefallen tun , Eesar ? fragte ne
plötzlich in schmeichelndem Ton. „Solch eine Kleinigkeit! Aber
es würde mir so viel Freude machen!"

„Was ist es ? Befiehl und ich gehorche!" erwiderte er
scherrend. . , .

„Nun, — nimm die häßliche Brille ab — nur eine Minute!
Ich möchte Dir einmal in die Augen sehen!"

„Fordere alles aiidcre, nur das llicht!" wehrte er schroff
ab . „Der geringste Lichtstrahl in die Augen gibt mir für Stunden
den besligsien Schmerz . Vorläufig nimm mit mir vorlieb, rote
ich bin, später , das verspreche ich Dir , soll Dein Wulisch erfüllt
werden ."

„Wann ?" unterbrach sie ihn eifrig.
„Am Abend unseres Hochzeitstages !" erwiderte er, ihr die

Hand küssend.
„Ach, das ist noch so lange !" sciiszte sie enttäuscht.
„Nicht so sehr, hoffe ich. Wir sind jetzt im November . Darf

ich die Hochzeit auf den zweiten Monat des neuen Jahres

„Aber meine Witwentrauer — und Stellas Tod ?" warf
sie zögernd ein. . ^ ,, ,

„Im Februar sind es sechs Monate , dag Dem Mann starb,
— eine genügende Trauerzeit , weitn inan so jung ist wie Du.
Und da Du durch den Verlust Deines Kindes doppelt allein
stehst, so ist es natürlich , ja sogar notwendig , daß Du sobald
wie uiöglich jemand findest, der Dich beschützen kann . Die
Gesellschaft wird Dich nicht verurteilen ; — überdies besitze»ich
Mittel genug, sie zum Scknveigen z>i bringen ."

„Dann soll es geschehen, ivie Du es wünschest," sagte sie
demütig , fügte aber in schalkhaftem Tone hiitzu : „Neapel , da?
Dich nur als Weiberfeind kennt , wird sich wundern , in Der
plötzlich einen ungeduldigen Liebhaber zu finden."

„Liebhaber im gewöhnlichen Sinne wohl kaum !" gab er
zurück, „obgleich ich nicht leugne, ungeduldig zu sein."

„Und iveshalb ?"
„Weil, " er betonte jedes Wort scharf, —_„weil ich wünsche.

Dich mein zu nennen , mein ganz allein, damit nieinand zwischen
uns treten kann und Dein Geschick»am in meinen Länden lieat !"

HahnMer WeißkaK
gOT  wöchentlich eintreffend"WU

empfiehlt billigst
556 Marl föiess.

Jnkwli Hell,
Kallgarten,

offeriert prima
1912er Wein

per Liter zu 8V Pfg.
] In kleine» Gebinden etwas
j billiger. 866



Wieder - Er öffnang
PHP * SS &iel 99 Berti ‘ner Hof“
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Vollständig : reBOvieä ! . ^

Neuer Inh . : O » iMMf/en*
Zum Ausschank gelangt das beliebte Mainzer Aktien - I8ier „Rad und Doppelrad ".

Münchener LSwenbrän . ff . Weine . Erstkl . fläche*
Diner von 1 SS an . Kciciih . Abendkarte

Freibank
der Stadt Langenfchwalbach.

Samstag , den 4. d Wts ., vormittags 10 Uhr, wird
minderwertiges Hchsenfleisch , per Pfund zu 60 Pig ., ge¬
kochtes Hchsenfleisch , per Pfund zu 45 Pfg. und Ilei sch-
brühe , per Liter zu 10 Pfg,  verkauft.

Langenfchwalbach, den 2 April 1914.
933 Die Volizeiverwaltung

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden werden hiermit in Kenntnis

gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde für da« Rechnungsjahr
1914 bis spätestens zum 21. April d. I . im Rathause zu er-
folgen hat.

Gleichzeitig gebe« wir bekannt, daß auch diejenigen Hunds
wieder anzumelden sind, welche schon im vorigen Jahre ver¬
steuert waren , sowie diejenige«, jüv welche Steuerfreiheit be¬
ansprucht wird.

Die Unterlasiuvg der Anmeldung wird mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.
940 . Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Samstag , den 4. d. Wts ., vormittags 11 Uhr, auf

dev Eijrngießerei Koof hier
2 Streckvänke, 5 Drückbänke, 1 Kommode, 1 Con-
fole, i Doppelpult und 1 Consolfchrank.

Langenfchwalbach,  den 3. April 1914.
945 C . Hahn , Gerichtsvollzieher.

Der "Alan über die Errichruvg einer oberirdischen Tele-
graphenlinie an der Scheidertaistraß« und der Bleidenstadter-
straße in Hahn (Taunus ) liegt bei dem Unterzeichneten Postamt
von heute ab vier Wochen aus.

Wehen (Taunus ), 2. April 1914.
938 _ Kaiserliches Postamt.

Wegearbeit-Vergebung.
Samstag , den 11. d. Wts ., Nachmittags2 Uhr,

werden auf dem hiesige« Rathaufe
das Anfahren und Zerkleinern von 85 edw Steine,
das Anliefern von 22 cbm Bindematerial und das
Waffersahren zu den Walzar beiten,

öffentlich vergeben.
Huppert,  den 2. April 1914.

936 Aas Würgermeisteraml.
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Allgem. Ortskrankenkasse Lg.SchwlU" !
Es Wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis

1. Tie Krankcnordnung kann nunmehr am " j
in Empfang genommen werden

2. Die Geschäftsstelle ist unter WM " Nr.
an das Fernsprechnetz angeschlosien. g fl|<
Dienststunden wochentags 8— 12 und 2-"

Langenfchwalbach,  den 28. März 1914 . >,
875_ Der Kastenvor sta«̂ >

A« alle ehe«. Ml
Versammlung am Sonntag , den

Nachmittags 3 Uhr, im Gasthaus zum „Lindenbrurw? zl
Zahlreiche Beteiligung erwünscht

llrea s . ßdklwar^
als paffende

Konfirmations- u. Kommunionsge!̂

939

in großer Auswahl und billigen Preisen ^Hermann HCrusen
La ngenfchwalbach, Bruvnenstraße^ i^

Der 1. &fi
Zimmer, "

Club Fidelio-
Heute Abend: 302

Gesangstunde
im „Popprnschänkelchen".

W ^ iedrich veredelte Rosen
'̂ 8 . jn besten Sorten , 12 Stck.
von 3 Mark an, off. 937
H. Rittgardt , Brunuenstr. 13.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei

Reinhardt Bremser,
943 Mappershain.

^U ^ Negzu -rh. verk. billig
MGL Rattenfänger , Hof-
'̂ ©►<6r Hund, wachs, zwerg-

spitz. ' 894
Pfeifer , Bleidenstadti. T.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , kann
unter günstigen Bedingungen
sofort ober spül er die Bäckerei
und Konditorei erlernen

Wilhelm Hahn,
Bäckermeister,

944 Wiesbaden, Iorkstr . 19.

fardrn u. Zubehoc o“
anderweitig zu cer,1,!.»(. *'
596 Gartevfel̂ -

SchöneMoknunS
3 bis 4 Zimmer,
Zubehör sofort ov^
vermieten. Nähert \0*
113 Rhei'»st̂ °> s

Frl nMich!Wohn »!!
bestehend aus zw^
Küche, zwei Manŝ ' M
Zubebör und etw" ^
sofort zu vermieten- ^
864 Emse

Kirchliche
für Sonntag , 5-

10 Uhr:
Prüsung der Kon!̂ . st

Herr Dekan ..„p:
2 Uhr Gottesd'e pf

Herr Pfarrer *
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